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Die  Erfindung  betrifft  einen  Vergaser  für  Brenn- 
kraftmaschinen  nach  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1. 

Ein  derartiger  Vergaser  ist  in  der  DE-A-25  34 
685  beschrieben  und  weist  dort  eine  vom  Brenn- 
stoffzuführdruck  abhängige  Vorrichtung  zur  Um- 
schaltung  der  Schwimmerkammer  von  Außen- 
auf  Innenbelüftung  auf,  wobei  die  Innenbelüftung 
durch  einen  mit  dem  Ansaugkanal  des  Vergasers 
verbundenen  Kanal  erreicht  wird. 

Im  Zusammenhang  mit  der  in  letzter  Zeit  fest- 
stellbaren  Erhöhung  des  leichtsiedenden  Brenn- 
stoffanteils  werden  häufig  Fahrfehler  im  Heißleer- 
lauf-  und  Heißstartbetrieb  gemeldet,  die  durch 
siedenden  Brennstoff  verursacht  wurden.  Als  Ab- 
hilfe  hierfür  ist  bekannt,  zwei  Kanäle  vorzusehen, 
die  von  der  Schwimmerkammer  ausgehen  und 
zur  Erzielung  einer  Luftströmung  mit  Ansaugka- 
nal-Abschnitten  verbunden  sind,  zwischen  denen 
bei  Motorbetrieb  eine  Druckdifferenz  besteht. 

Die  aus  der  genannten  Offenlegungsschrift  be- 
kannte  Vorrichtung  ist  somit  nicht  ohne  weiteres 
auf  den  mit  über  zwei  Kanäle  belüfteter  Schwim- 
merkammer  ausgestatteten  Vergaser  übertragbar, 
da  keine  Mittel  für  die  Steuerung  mehrerer  Kanäle 
aufgezeigt  werden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  einen 
gattungsgemäßen  Vergaser  mit  einer  Vorrichtung 
auszustatten,  die  die  Kombination  beider  Maßnah- 
nen  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  ist  mit  den  im  Kennzeichen  des 
3atentanspruchs  1  genannten  Merkmalen  gelöst, 
rarteilhafte  Weiterbildungen  sind  mit  den  Unter- 
insprüchen  genannt. 

Durch  die  Erfindung  ist  ein  fehlerfreier  Heißleer- 
aufund  Heißstartbetrieb  mit  wirksamer  Begren- 
:ung  der  Verdampfungsemission  möglich  gewor- 
Jen,  so  daß  die  Umweltbelastung  reduzierbar  ist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
ler  Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachfolgend 
jeschrieben. 

Es  zeigt  : 
Fig.  1  einen  Vergaser  im  Schnitt 
Fig.  2  den  Vergaser  in  einer  Draufsicht 
Fig.  3  einen  Ausschnitt  der  Fig.  2 
Fig.  1  zeigt  einen  Vergaser  1  ,  dessen  Ansaugka- 

lal  2  für  Luft  eine  Drosselklappe  3,  einen  Ventu- 
iabschnitt  4  mit  einem  Vorzerstäuber  5  für  die 
iinführung  des  Brennstoffs  und  eine  Luftklappe 
aufweist.  Der  Ansaugkanal  2  setzt  sich  in  einem 

ibschnitt  7  einer  Filterkammer  eines  nicht  darge- 
tellten  Luftfilters  fort.  Der  Vergaserl  weist  weite- 
3  Systeme  auf,  die  nicht  dargestellt  sind.  Strom- 
uf  des  Venturiabschnittes  4  mündet  ein  Kanal  8 
i  den  dortigen  Ansaugkanal-Abschnitt  9  ein  und 
in  weiterer  Kanal  10  in  den  Ansaugkanal-Ab- 
shnitt  7  der  Filterkammer. 
Fig.  2  zeigt  einen  Ausbruch  des  Vergasers  1, 

us  dem  die  Anordnung  einer  Schieberstange  1  1 
i  einer  Gehäusebohrung  12  ersichtlich  ist.  Die 
chieberstange  11  ist  mit  einer  Membrane  13 
irbunden,  die  eine  in  einen  oberhalb  des  Brenn- 

stottspiegels  einer  Schwimmerkammer  bestehen- 
den  Gasraum  14  belüftete  Kammer  15  gegenüber 
einer  Deckelkammer  16  abtrennt,  wobei  die 
Deckelkammer  16  über  eine  Anschlußleitung  17 

5  mit  der  in  die  Schwimmerkammer  führenden 
Brennstoffzuführleitung  18  verbunden  und  mit 
dem  in  dieser  Zuführleitung  18  herrschenden 
Druck  beaufschlagt  ist. 

Bei  Inbetriebnahme  der  Brennkraftmaschine 
10  entsteht  in  der  Brennstoffzuführleitung  18  ein 

Förderdruck,  der  die  Membrane  13  mit  der  Schie- 
berstange  1  1  aus  der  in  Fig.  3  dargestellten  ersten 
Endstellung  (abgestellter  Motor)  gegen  die  Kraft 
einer  Feder  19  in  eine  zweite  Endstellung  bewegt. 

15  In  dieser  zweiten  Endstellung  bilden  zwei  Durch- 
messerreduzierungen  20,  21  der  Schieberstange 
11  in  der  Gehäusebohrung  12  Kammern  22,  23,  in 
die  einmal  die  mit  den  Ansaugkanalabschnitten  7, 
9  verbundenen  Kanäle  8,  10  und  zwei  weitere,  aus 

20  dem  Gasraum  14  der  Schwimmerkammer  abge- 
hende  Kanäle  24,  25  einmünden,  so  daß  einmal 
der  vom  Ansaugkanal-Abschnitt  9  abgehende  Ka- 
nal  8  mit  dem  von  der  Schwimmerkammer  abge- 
henden  Kanal  24  und  zum  anderen  der  mit  dem 

25  Abschnitt  7  des  Ansaugkanals  2  verbundene  Ka- 
nal  10  und  der  zweite  von  der  Schwimmerkammer 
abgehende  Kanal  25  verbunden  sind,  wobei  dann 
ein  in  die  Atmosphäre  bzw.  zu  einer  Aktivkohlefal- 
le  26  führender  Kanal  27  von  der  Schieberstange 

J0  11  verschlossen  ist. 
Bei  abgestelltem  Motor  fällt  der  Druck  in  der 

Brennstoffzuführleitung  18,  die  in  der  Regel  einen 
Rücklaufanschluß  28  zum  Brennstofftank  auf- 
weist,  so  daß  die  Feder  19  die  Schieberstange  11 

15  in  die  erste  Endstellung  bewegt  (Fig.  3).  In 
dieser  Endstellung  verschließt  die  Schieberstange 
11  die  mit  den  Abschnitten  7,  9  des  Ansaugkanals 
2  verbundenen  Kanäle  8,  10  und  öffnet  den  in  die 
Atmosphäre  bzw.  zu  der  Aktivkohlefalle  26  führen- 

'0  den  Kanal  27,  so  daß  der  Gasraum  14  der  Schwim- 
merkammer  über  den  Kanal  24  und  die  durch  die 
Durchmesserreduzierung  der  Schieberstange  ge- bildete  Kammer  22  mit  dem  zur  Atmosphäre 
verbundenen  Kanal  27  und  durch  diesen  mit  der 

5  Aktivkohlefalle  26  verbunden  ist. 
Hierdurch  gelangen  die  nach  dem  Abstellen 

des  Motors  entstehenden  Brennstoffdämpfe 
nicht  mehr  in  die  Filterkammer  und  von  dort  in 
die  Atmosphäre,  sondern  in  die  Aktivkohlefalle 

0  26,  wo  sie  absorbiert  werden. 
Die  Aktivkohlefalle  26  weist  weitere  Anschlüsse 

für  die  Regenerierung  der  Aktivkohle  auf,  die 
jedoch  nicht  beschrieben  werden,  da  kein  direkter 
Zusammenhang  mit  der  Erfindung  besteht. 

5  Alternativ  ist  beim  Ausführungsbeispiel  die 
Membrane  13  durch  einen  bei  Motorbetrieb  erreg- ten  Elektromagneten  zu  ersetzen. 

i  Patentansprüche 

1.  Vergaser  für  Brennkraftmaschinen  mit  einer 
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;i  Inbetriebnahme  der  Brennkrattmascnme  an- 
sehenden  Vorrichtung  zur  Umschaltung  der 
;hwimmerkammer  von  Außen-  auf  Innenbelüf- 
ng,  wobei  die  Innenbelüftung  über  wenigstens 
vei  Kanäle  erfolgt,  die  zur  Erzielung  einer  Luft- 
römung  mit  Ansaugkanal-Abschnitten  verbun- 
;n  sind,  zwischen  denen  bei  Motorbetrieb  eine 
ruckdifferenz  besteht,  dadurch  gekennzeichnet, 
äß  diese  Kanäle  von  mit  dem  Ansaugkanal  ver- 
jndenen  Kanälen  (8,  10)  und  von  mit  der 
chwimmerkammer  verbundenen  Kanälen  (24, 
5)  gebildet  sind,  die  bei  Motorbetrieb  über  zwei 
i  einer  Gehäusebohrung  (12)  durch  Durchmes- 
jrreduzierungen  (20,  21)  einer  Schieberstange 
1)  gebildete  Kammern  (22,  23)  verbunden  sind, 
obei  dann  ein  in  die  Atmosphäre  bzw.  zu  einer 
ktivkohlefalle  (26)  führender  Kanal  (27)  von  der 
chieberstange  (11)  verschlossen  ist,  und  daß  bei 
bgestelltem  Motor  die  mit  dem  Ansaugkanal 
ärbundenen  Kanäle  (8,  10)  von  der  Schieberstan- 
e  (11)  verschlossen  und  einer  der  mit  der 
chwimmerkammer  verbundenen  Kanäle  (24) 
ber  die  durch  die  Durchmesserreduzierung  (20) 
ebildete  Kammer  (22)  mit  dem  zur  Atmosphäre 
zw.  zu  der  Aktivkohlefalle  (26)  führenden  Kanal 
27)  verbunden  sind. 
2.  Vergaser  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

eichnet,  daß  die  Schieberstange  (11)  von  einer 
uf  den  Brennstoffzuführdruck  ansprechenden 
/lembrane  (13)  verstellt  wird. 
3.  Vergaser  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

eichnet,  daß  die  Schieberstange  (11)  von  einem 
iei  Motorbetrieb  erregten  Elektromagneten  ver- 
teilt  wird. 

Claims 

1.  A  carburettor  for  internal  combustion  en- 
jines,  with  a  device  which  responds  when  the 
jngine  is  started  by  changing  over  from  venting 
he  float-chamber  externally  to  venting  it  inter- 
lally  ;  the  internal  venting  being  done  through  at 
east  two  Channels  which,  in  order  to  induce  a 
;urrent  of  air  to  flow  through  them,  are  connected 
:o  the  induction  passage  of  the  carburettor  at 
ocations  between  which  there  is  a  pressure 
difference  when  the  engine  is  running,  character- 
sed  in  that  the  internal  venting  is  done  through 
Channels  (10)  and  (8)  connected  to  the  induction 
passage  of  the  carburettor,  and  through  Channels 
[25)  and  (24)  connected  to  the  float  Chamber  ;  the 
carburettor  having  a  Compound  slide-valve  (11) 
working  in  a  bore  (12)  of  the  carburettor  housing, 
the  slide-valve  (11)  having  piston-like  sliders 
spaced  apart  by  necks  (21)  and  (20)  of  smaller 
diameter  and  forming  valve-chambers  (23)  and 
(22);  the  slide-valve  (11)  adopting  a  position, 
when  the  engine  is  running,  such  that  a  stream  of 
venting  air  flows  from  the  induction  passage 
through  the  Channel  (10),  the  valve-chamber  (23), 
the  Channel  (25),  through  the  vapour  space  (14)  of 
the  float  Chamber,  above  the  liquid  surface,  and 
out  through  the  Channel  (24),  the  valve-chamber 
(22)  and  the  Channel  (8)  back  to  the  induction 

[JCtOOd̂ C]  IUI  IIILCIIiai  »uiiimy 
Chamber  ;  a  further  Channel  (27)  leading  through 
an  active-carbon  vapour  trap  (26)  being  blocked 
by  the  slide-valve  (11)  ;  whereas  when  the  engine 

;  has  been  stopped,  the  slide-valve  adopts  a  second 
Position  in  which  it  blocks  the  internal  venting 
Channels  (10)  and  (8)  and  opens  the  passage  (27) 
which  now  connects  the  vapour  space  (14)  of  the 
float  Chamber  through  the  Channel  (24),  the  valve- 

)  Chamber  (22)  and  the  vapour  trap  (26),  to  the 
external  atmosphere. 

2.  Carburettor  as  claimed  in  Claim  1  ,  character- 
ised  in  that  the  slide-valve  (11)  is  shifted  from  one 
Position  to  the  other  by  a  diaphragm  (13)  respond- 

>  ing  to  fuel-feed  pressure. 
3.  Carburettor  as  claimed  in  Claim  1,  character- 

ised  in  that  the  slide-valve  (11)  is  shifted  by  an 
electromagnet  energised  by  the  running  of  the 
engine. 

o 

Revendications 

1.  Carburateur  pour  moteurs  ä  combustion 
5  interne  equipe  d'un  dispositif  qui,  reagissant  lors 

de  la  mise  en  marche  du  moteur  ä  combustion 
interne,  est  destine  ä  faire  passer  la  cuve  ä  niveau 
constant  de  la  Ventilation  exterieure  ä  celle  inte- 
rieure,  la  Ventilation  interieure  s'effectuant  par 

0  l'intermediaire  d'au  moins  deux  canaux  qui,  en 
vue  de  l'obtention  d'un  ecoulement  d'air,  sont  en 
communication  avec  des  patties  du  canal  d'aspi- 
ration  entre  lesquelles  il  existe  en  cas  de  fonction- 
nement  du  moteur  une  difference  de  pression, 

S  caracterise  en  ce  que  ces  canaux  sont  formes  par 
des  canaux  (8,  10)  communiquant  avec  le  canal 
d'aspiration  et  par  des  canaux  (24,  25)  communi- 
quant  avec  la  cuve  ä  niveau  constant,  qui  lors  du 
fonctionnement  du  moteur  communiquent  entre 

fO  eux  par  l'intermediaire  de  deux  chambres  (22,  23) 
formees  dans  un  alesage  (12)  du  corps  de  carbu- 
rateur  par  des  reductions  de  diametre  (20,  21) 
d'un  tiroir  (11),  un  canal  (27)  conduisant  ä  l'atmos- 
phere  et/ou  ä  un  piege  ä  charbon  actif  (26)  etant 

i5  alors  obture  par  le  tiroir  (11),  et  en  ce  que  dans  le 
cas  oü  le  moteur  est  arrete  les  canaux  (8,  10) 
communiquant  avec  le  canal  d'aspiration  sont 
obtures  par  le  tiroir  (11),  et  l'un  (24)  des  canaux 
communiquant  avec  la  cuve  ä  niveau  constant  est 

50  en  communication,  par  l'intermediaire  de  la 
chambre  (22)  formee  par  la  reduction  de  diametre 
(20),  avec  le  canal  (27)  conduisant  ä  l'atmosphere 
et/ou  au  piege  ä  charbon  actif  (26). 

2.  Carburateur  selon  la  revendication  1,  carac- 
55  terise  en  ce  que  le  tiroir  (11)  est  deplace  par  une 

membrane  (13)  reagissant  a  la  pression  d'amenee 
du  combustible. 

3.  Carburateur  selon  la  revendication  1,  carac- 
terise  en  ce  que  le  tiroir  (11)  est  deplace  par  un 

60  electroaimant  excite  en  cas  de  fonctionnement 
du  moteur. 
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